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1. Einleitung / Übersicht

In der Umweltverwaltung wird ein breites Spektrum an Handlungshilfen (Leitfäden, Fachbe-
richte, Datenblätter etc.) für einen effektiven Umweltschutz erarbeitet. Im Rahmen des Um-
weltinformationssystems Baden-Württemberg werden hierfür die XfaWeb-Systeme entwik-
kelt. Diese intelligenten, hypermedialen Umwelt-Fachinformationssysteme stellen die vorlie-
genden Informationen mit Hilfe von WWW-Technologien bereit, so dass die für den Vollzug
des Umweltschutzes zuständigen Behörden und die von diesen beauftragten Ingenieurbüros
in ihrer täglichen Arbeit optimal unterstützt werden. Über rechnergestützte Navigations- und
Zugangshilfen soll daneben auch den interessierten Bürgern Gelegenheit gegeben werden,
sich über Umweltschutzthemen gezielt und effektiv zu informieren.

Die XfaWeb-Systemfamilie basiert auf einem anwendungsneutralen Werkzeugkasten, der
dazu benutzt wurde, in Baden-Württemberg die System AlfaWeb (Altlasten), BofaWeb (Bo-
denschutz) und NafaWeb (Naturschutz und Landschaftspflege) sowie das sächsische Altla-
sten-Fachinformationssystem SalfaWeb bis zur Einsatzreife zu entwickeln. Die im Juni 2000
erfolgte Freigabe der Systeme im Internet - zusätzlich zur Verfügbarkeit per CD-ROM und
Intranet - war eine Gelegenheit, auf die Informationsangebote hinzuweisen, sowie potentiel-
len Partnern den gemeinschaftlichen Aufbau neuer Anwendungen und die Kooperation bei
der Weiterentwicklung der Werkzeuge anzubieten. Dazu wurden Vertreter verschiedener
Institutionen des Bundes und der Länder, von Kommunen und anderen Organisationen zu
einem eintägigen Workshop am 27.06.2000 in das Kongresszentrum nach Karlsruhe einge-
laden. Die Veranstalter freuten sich über mehr als 60 interessierte Teilnehmer. Der vorlie-
gende Bericht enthält zu allen Vorträgen des Workshops eine kurze schriftliche Ausarbeitung
und die Präsentationsfolien der Vortragenden.

In ihrer Begrüßung geht Frau Margareta Barth, Präsidentin der Landesanstalt für Umwelt-
schutz Baden-Württemberg, auf das Aufgabenspektrum der Landesanstalt ein. Hier hat sich
sich im Laufe des 25-jährigen Bestehens der LfU eine Verschiebung von der Umweltbeob-
achtung (Messnetzbetreiber) zur Vollzugsunterstützung ergeben. Die hohe Bedeutung der
Informations- und Kommunikationstechnik zeigt sich u.a. in der vom Ministerium für Umwelt
und Verkehr getragenen Entwicklung des Umweltinformationssystems (UIS) Baden-
Württemberg, an dem die Landesanstalt für Umweltschutz von Anfang an maßgebend betei-
ligt ist.

Im ersten Fachvortrag beschreibt Herr Roland Mayer-Föll (Ministerium für Umwelt und Ver-
kehr Baden-Württemberg) das UIS Baden-Württemberg als Szenario des Landessystemkon-
zepts. Basierend auf der für verschiedene Umweltthemen doch sehr unterschiedlichen Da-
tenverfügbarkeit nimmt das UIS Aufgaben im Bereich Planung und Verwaltungsvollzug, Um-
weltbeobachtung, Notfallmanagement und Informationsverbreitung war. Die XfaWeb-
Systeme positionieren sich im Dienstekonzept des UIS auf einer Ebene mit Geo-Dienst,
Sachdatendienst und Navigations- und Recherchedienst, die alle im Rahmen des For-
schungsvorhabens GLOBUS entwickelt wurden. Das Ministerium für Umwelt und Verkehr
bietet Interessierten an, sich an der Fortsetzung des Vorhabens zu beteiligen, um die beste-
henden Ergebnisse nutzen und die weitere Entwicklung mit beeinflussen zu können.
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Herr Ernst Schmid (Landesanstalt für Umweltschutz Baden-Württemberg) bezeichnet aus
Sicht der beteiligten Fachreferate die immer schwerer handhabbare Informationsflut als we-
sentliche Motivation für die Entwicklung der XfaWeb-Systeme. Die frühe und kontinuierliche
Einbeziehung der Nutzer trägt zur bedarfsorientierten Ausrichtung der Systeme bei. Aus den
bisherigen Entwicklungen lässt sich die Erkenntnis gewinnen, dass mit den XfaWeb-
Werkzeugen relativ rasch ein erster Rahmen für ein neues System erstellt werden kann, die
redaktionelle und fachliche Aufbereitung der vorhandenen Materialien hat jedoch einen in
jedem Einzelfall neu zu erbringenden Aufwand zur Folge.

Eine detaillierte Beschreibung der baden-württembergischen XfaWeb-Systeme aus informa-
tionstechnischer Sicht wird von Herrn Dr. Werner Geiger und Herrn Rainer Weidemann (For-
schungszentrum Karlsruhe) vorgenommen. Funktionalität der Systeme und aktueller Inhalt
stehen im Vordergrund des ersten Teils. Anschließend wird das Vorgehensmodell für die
Einstellung und Verbreitung der Informationen eingeführt. An zentraler Stelle steht dabei die
Systemverwaltungskomponente, welche für die Erfassung und Verwaltung der Metadaten zu
den Berichten und für die Konvertierung und Aufbereitung der Berichte zuständig ist.

Frau Petra Lautner (Ingenieurgesellschaft für Umwelttechnik) stellt zwei Anwendungsszena-
rien vor, die typisch für das praktische Arbeiten mit den XfaWeb-Systemen sind. Im ersten
Szenario wird die Erstellung eines neuen Berichtes durch einen Fachautor und die Aufbe-
reitung mittels der Systemverwaltungskomponente beschrieben. Das zweite Szenario zeigt
typische Vorgehensweisen eines Endanwenders bei der Nutzung des Informationsangebots.

Herr Dr. Erik Nowak (Landesamt für Umwelt und Geologie Sachsen) erläutert die Gründe,
die zur Realisierung von SalfaWeb auf der Basis des XfaWeb-Werkzeugkastens führten, und
beleuchtet die Historie der Entwicklung. Während SalfaWeb in großen Teilen strukturell ent-
sprechend AlfaWeb aufgebaut ist, gibt es in bestimmten Bereichen abweichende Vorstellun-
gen (Fachzugang, Schlagwortsuche), die eine eigene Lösung erfordern. Die LfUG hat Sal-
faWeb kostenlos in das Internet eingestellt, eine CD-ROM-Version steht kurz vor der Fertig-
stellung.

Im letzten Beitrag wird die abschließende Diskussionsrunde des Workshops zusammenge-
fasst. Dort wurden inhaltliche und funktionale Entwickungsmöglichkeiten der XfaWeb-
Systeme angesprochen und offene Fragen geklärt. Mit der erneuten Einladung an die Teil-
nehmer, sich an der Weiterentwicklung der XfaWeb-Systeme und der anderen im GLOBUS-
Vorhaben entwickelten Komponenten zu beteiligen, endete der Workshop.
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2. Begrüßung

Margareta Barth,
Präsidentin der Landesanstalt für Umweltschutz Baden-Württemberg

Meine Damen und Herren,

ich freue mich, Sie zum Workshop Fachinformationssysteme im Umweltbereich begrüßen zu
können und heiße Sie alle in Karlsruhe herzlich willkommen.

Die Landesanstalt für Umweltschutz Baden-Württemberg (LfU) feiert in diesem Jahr ihr
25jähriges Jubiläum. Deshalb gestatten Sie mir, Ihnen kurz die LfU vorzustellen.

Die LfU Baden Württemberg ist eine landesweit tätige Fachbehörde, in der die Umweltmedi-
en Boden, Wasser, Luft und die Ökologie unter einem Dach zusammengefasst sind. Damit -
so war der Grundgedanke vor 25 Jahren - sollte sichergestellt werden, dass die einzelnen
Umweltbereiche nicht isoliert betrachtet werden, sondern eine medienübergreifende und
ökosystemare Bewertung erfolgt.

Die LfU hat die Aufgabe, die Ministerien und Fachbehörden des Landes in allen wissen-
schaftlichen und technischen Fragen des Umweltschutzes konzeptionell und fachlich zu be-
raten und zu unterstützen. Gleichzeitig hält sie auch Verbindung zu Wissenschaft und For-
schung sowie zu den Umweltbehörden und versteht sich dabei als Mittlerin zwischen Wis-
senschaft und Praxis.

Nach ihrer Gründung war zunächst die landesweite Umweltbeobachtung die zentrale Aufga-
be der LfU. Zu diesem Zweck wurden umfangreiche Messnetze aufgebaut. Auch heute
spielen die Messnetze, insbesondere in den Bereichen Luft, Grundwasser, Boden und Ra-
dioaktivität noch eine große Rolle, denn Daten und Informationen über den Zustand der
Umwelt bilden die Grundlage für umweltpolitische Weichenstellungen.

Im Laufe der Jahre wurden viele Millionen von Daten über die Umweltmedien Luft, Wasser,
Boden und über die Ökologie gesammelt. Speicherung, Auswertung und Bewertung dieser
Daten sind ohne hoch entwickelte Datenverarbeitung und leistungsfähige Datenbanken nicht
mehr möglich.

Wie in fast allen Bereichen der heutigen Kommunikationsgesellschaft musste sich auch die
LfU der Herausforderung stellen, moderne Informations- und Kommunikationstechniken ein-
zusetzen.

Heute verfügt die LfU über ein leistungsstarkes, modern ausgestattetes Informationstechni-
sches Zentrum. Wir stellen ein breites Angebot im Intranet für unsere eigene Arbeit, aber
auch für die Umweltverwaltung bereit. Auch die breite Öffentlichkeit erhält über das Internet
eine Vielzahl an aktuellen und allgemeinen Umweltinformationen.
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Zur Erhebung von Daten als Grundaufgabe der LfU kam mit der Zeit immer mehr die kon-
zeptionelle Beratung und Unterstützung der Ministerien und der Umweltverwaltung. Die LfU
hat sich dabei in den vergangenen Jahren vom Messnetzbetreiber zu einem modernen
Dienstleistungsbetrieb, insbesondere zur Vollzugsunterstützung, fort entwickelt.

Hierzu wurden zahlreiche Grundlagen, Konzepte, Strategien und Arbeitshilfen erarbeitet, so
dass auch hier inzwischen eine fast unüberschaubare Menge an Informationen zur Verfü-
gung steht. Diese Arbeitshilfen sollten der Umweltverwaltung, d.h. den Landesbehörden,
Städten und Kommunen, und auch Planungsbüros zur Unterstützung und Entlastung bei der
täglichen Arbeit in geeigneter Weise zur Verfügung gestellt werden. Dieses Ziel ist nur mit
moderner Informations- und Kommunikationstechnik zu erreichen.

Das Ministerium für Umwelt und Verkehr Baden-Württemberg (UVM) hatte diese Notwendig-
keit bereits frühzeitig erkannt und den Aufbau des Umweltinformationssystems Baden-
Württemberg (UIS) in Angriff genommen. Herr Mayer-Föll wird Ihnen im Anschluss mehr
über das Umweltinformationssystem berichten.

Im Rahmen des UIS begannen nun 1995 das UVM, die LfU und das Forschungszentrum
Karlsruhe unter Beteiligung verschiedener Ingenieurbüros mit der Entwicklung der Grundla-
gen des Altlasten-Fachinformations-Systems, kurz AlfaWeb genannt. Denn gerade im neu-
en, extrem technischen Fachbereich der Altlastenbearbeitung war ein gezielter und effektiver
Zugriff seitens der betroffenen Umweltverwaltungen auf die notwendigen Informationen be-
sonders dringend erforderlich.

AlfaWeb wurde ein Erfolg. Da lag es auf der Hand, auch für andere Fachbereiche auf die
entwickelten Werkzeuge und Komponenten zurückzugreifen. Man entwickelte NafaWeb, das
Naturschutz-Fachinformations-System, und BofaWeb, das Boden-Fachinformations-System.
Die XfaWeb-System-Familie war geboren.

Es gab einen zweifachen Nutzen: Einerseits konnte man sich bei der Entwicklung der neuen
Systeme auf die bereits erarbeiteten Grundlagen stützen, andererseits wurden durch die
neuen Fachanwendungen Anforderungen umgesetzt, die wiederum auch der System-Familie
zur Verfügung stehen.

Die LfU war sehr erfreut, als sich auch das Land Sachsen von den Vorzügen des Fachinfor-
mationssystems überzeugen ließ. SalfaWeb, das sächsische Altlastenfachinformationssy-
stem gehört heute zur XfaWeb-Systemfamilie. Ganz besonders freut es mich deshalb, heute
Herrn Dr. Nowak vom Sächsischen Landesamt für Umweltschutz und Geologie begrüßen zu
dürfen.

Auf der heutigen Veranstaltung wollen wir mit Ihnen über Anwendungsbereiche und Ent-
wicklungsmöglichkeiten WWW-basierter Fachinformationssysteme diskutieren. Wir hoffen,
von Ihnen Anregungen zu bekommen und Ihnen Anregungen mitgeben zu können. Ich freue
mich deshalb besonders über das rege Interesse an diesem Workshop, wie die hohe Teil-
nehmerzahl zeigt.

Wir würden uns freuen, wenn die Diskussion und der Erfahrungsaustausch künftig fortge-
setzt würden und sich die eine oder andere enge Zusammenarbeit entwickelt  - so wie sie
sich mit Sachsen bereits bewährt hat.
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Zum Abschluss gilt mein Dank Ihnen, Herr Mayer-Föll, für die Unterstützung im Rahmen des
UIS.

Ich danke auch dem XfaWeb-Team mit seinem Leiter, Dr. Jaeschke, für die Entwicklung des
XfaWeb-Systems und die Unterstützung bei der Implementierung sowie für die Organisation
dieses Workshops. Auch Ihnen, Frau Lautner, und dem Ingenieurbüro IUT möchte ich für die
gute Zusammenarbeit danken.

Ich wünsche Ihnen einen interessanten Workshop und ein gutes Gelingen für die weitere
Arbeit.
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3. Das UIS Baden-Württemberg - Übersicht über
Stand und Entwicklungen, Rahmen für die
WWW-basierten Fachinformationssysteme

MR Roland Mayer-Föll,
Ministerium für Umwelt und Verkehr Baden-Württemberg
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4. Die XfaWeb-Systemfamilie - Ziele, Umsetzung
und Einsatz

4.1 Teil 1: Einführung

LBD Ernst Schmid,
Landesanstalt für Umweltschutz Baden-Württemberg

Informationsbereitstellung, Informationsverwaltung und Informationszugriff sind zentrale Pro-
bleme in unserer modernen Gesellschaft. Dies gilt insbesondere auch für den Umweltbereich
mit einer Fülle von Vorschriften und Regelungen, in dem eine effektive Aufgabenbearbeitung
einen effizienten Zugriff auf die relevanten Informationen erfordert. Mit AlfaWeb wurde am
Beispiel der Altlasten aufgezeigt , wie dies mit einem Fachinformationssystem gelöst werden
kann.

Auf Grund der positiven Erfahrungen wurde das themenunabhängige System auch für die
Bereiche Naturschutz und Bodenschutz eingesetzt. Der künftige Nutzer war in die Entwick-
lung von der Ideenfindung bis zur Projektdurchführung ständig einbezogen.

Die Fachberichtssysteme sind als Systeme zur Informationserschließung von Dokumenten
(Arbeitshilfen, Leitfäden, Normen ) von anderen Systemen wie Geodaten- und Sachdatensy-
stemen abzugrenzen. Die Kommunikation und Integration mit diesen ist eine der Aufgaben,
die für die Zukunft anstehen.

Die Erschließung der Fachinformationssysteme erfolgt über verschiedene Zugänge. Durch
die teilweise parallele Entwicklung für die verschiedenen Bereiche sind unterschiedliche An-
forderungen in die Systementwicklung eingeflossen. Damit wurde den unterschiedlichen
Aufgabenstellungen und den unterschiedlichen Nutzeranforderungen entsprochen.

Der Aufbau eines Fachínformationssystems erfordert entsprechende Ressourcen. Es muß
dabei unterschieden werden in die eigentliche Systementwicklung und den inhaltlichen Aus-
bau. Für die inhaltliche Konzeption und Betreuung sind bei - den vorgestellten Fachinforma-
tionssystemen - vergleichbaren Projekten Entwicklungszeiten von 2-3 Jahren durchaus reali-
stisch, der Betreuungsaufwand während der Entwicklung kann mit einer Personalstelle an-
gesetzt werden. Der weitere Pflegeaufwand dürfte bei ca. 15 % liegen; die fachliche Erar-
beitung von Arbeitshilfen für neue Themen ist dabei nicht berücksichtigt.

Der Nutzen der Fachinformationssysteme besteht u. a. in einer aktuellen Informationsbereit-
stellung und einem effektiven Informationszugriff sowie einer damit verbundenen Qualitätssi-
cherung für die Aufgabenerledigung. Synergieeffekte ergeben sich durch gemeinsame Sy-
stempflege für thematisch unterschiedliche Bereiche und bei Kooperationen und Arbeitstei-
lung beim inhaltlichen Ausbau.
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4.2 Teil 2: Informationstechnik

Dr. Werner Geiger, Rainer Weidemann,
Forschungszentrum Karlsruhe GmbH

Ziel und Konzept

Ziel der XfaWeb-Fachinformationssysteme ist es, eine bessere Verbreitung und Nutzung des
umfangreichen, in Dokumenten und kleinen Datenbanken enthaltenen Umwelt-Fachwissens
zu erreichen. Hierfür werden moderne Informations- und Kommunikationstechniken einge-
setzt und weiterentwickelt: Für die Verbreitung werden Internet, das Intranet der Umweltver-
waltung sowie CD-ROM genutzt; für effiziente Informationsrecherchen werden intelligente,
hypermediale Such- und Navigationshilfen entwickelt und den Benutzern zur Verfügung ge-
stellt.

Die XfaWeb-Familie umfasst in Baden-Württemberg derzeit Fach-Informationssysteme für
die Bereiche Altlastenbearbeitung (AlfaWeb), Bodenschutz (BofaWeb) sowie Naturschutz
und Landschaftspflege (NafaWeb). Diese Systeme werden gemeinsam vom Forschungs-
zentrum Karlsruhe und dem jeweiligen Fachreferat der Landesanstalt für Umweltschutz Ba-
den-Württemberg realisiert. Bei der Entwicklung beteiligt sind die Ingenieurgesellschaft für
Umwelttechnik (IUT), welche die fachliche und informationstechnische Aufbereitung der In-
formationen für die Systeme durchführt, und die Gesellschaft für Angewandte Hydrologie und
Kartographie (AHK), welche die AlfaWeb-CD-ROMs vertreibt.

Inhalt und Zugänge

Die Hauptmasse des Inhalts der Fachinformationssysteme bilden Dokumente wie Handbü-
cher, Fachberichte, Publikationen, Gesetze, Verordnungen etc. Daneben sind auch kleinere
Datenbanken und Programme in die Systeme integriert. Die Dokumente und Datenbanken
wurden mit Hilfe von Konvertierungswerkzeugen in ein Netz von WWW-Seiten (HTML- und
GIF-Dateien) umgesetzt. Für die Informationsrecherche in diesen Daten wurde ein Zugangs-
system implementiert, das unterschiedliche Such- und Navigationshilfen bietet: Ein Zugang
über eine Berichteliste, ein Fachzugang, eine Schlagwortsuche, eine Volltextsuche, ein Zu-
gang über den XfaWeb-Explorer sowie Links zur Navigation zwischen den Berichten bei
fachlichen Querbezügen.

Zu vielen fachlichen Fragestellungen gibt es Informationen nicht nur in einem der XfaWeb-
Systeme. Deshalb wurde in der Internet- und Intranet-Version zusätzlich die Möglichkeit ge-
schaffen, auch Einzelsystem-übergreifende Informationssuchen (Volltextsuche und Schlag-
wortsuche) durchzuführen. Die in XfaWeb enthaltenen Berichte wurden außerdem als Ob-
jekte in den Umweltdatenkatalog (UDK) Baden-Württemberg aufgenommen; wenn ein Be-
nutzer bei einer Recherche im UDK auf einen in XfaWeb enthaltenen Bericht stößt, kann er
über einen aktiven Link direkt zu dem Bericht in XfaWeb verzweigen.

Die XfaWeb-Fachinformationssysteme wurden außer in das Umweltinformationssystem Ba-
den-Württemberg auch in das Umweltinformationsnetz Deutschland GEIN
(http://www.gein.de) integriert. Die Informationen sind sowohl in die GEIN-Textsuche (ent-
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spricht der Volltextsuche in XfaWeb) als auch in die Thesaurus-Suche von GEIN (eine Suche
auf der Basis des UBA-Thesaurus) eingebunden. Aus der jeweiligen Trefferliste kann eben-
falls direkt auf die entsprechende Seite in XfaWeb verzweigt werden.

Erstellung und Wartung der Informationssysteme

Ein zentrales Ziel der Arbeiten im Projekt XfaWeb ist es, die Erstellung und Wartung der In-
formationssysteme weitgehend zu automatisieren bzw. zu unterstützen. Hierfür wurden eine
Reihe von Werkzeugen entwickelt. Für die Einstellung von Dokumenten sind diese in das
folgende Vorgehensmodell eingebettet: Die Berichte werden vom Berichtersteller in Win-
Word auf der Basis einer Dokumentvorlage und einer zugehörigen Richtlinie erstellt, die spe-
ziell für XfaWeb zusammengestellt wurden. Die Dokumentvorlage erlaubt es den Fachleuten,
auch Zusatzinformationen wie z.B. Schlagworte für die Schlagwortsuche oder Links bei fach-
lichen Querbezügen in die Berichte selbst aufzunehmen. Die Berichte werden nach ihrer
Fertigstellung vom Betreiber des XfaWeb-Systems in die Systemverwaltungskomponente
aufgenommen. Mit Hilfe deren Konvertierungs- und Aufbereitungsprogramme werden die
WWW-Seiten der Berichte erstellt sowie die Zugänge automatisch erweitert, z.B. die
Schlagwortsuche um die im Bericht angegebenen Schlagworte und die Verweise auf die ent-
sprechenden Berichtsseiten. Die WWW-Seiten werden dann über Internet, das Intranet der
Umweltverwaltung und über CD-ROM den Anwendern bereitgestellt. Die Dokumente werden
außerdem in Form von PDF-Dateien zur Verfügung gestellt, um den Benutzern das Aus-
drucken der Berichte zu ermöglichen. Die Werkzeuge für die Erstellung und Wartung der
Informationssysteme stehen dem Systembetreiber in der Systemverwaltungskomponente
über eine benutzerfreundliche Formular-Schnittstelle zur Verfügung.

Für die Verbreitung der Systeme über CD-ROM wurde eine Steuerungssoftware entwickelt,
die es ermöglicht, Suchabfragen wie die Volltextsuche ohne Änderungen an den Suchpro-
grammen und WWW-Seiten auch über CD-ROM bereitzustellen.

Stand und derzeitige Arbeiten

Von dem Fachinformationssystem AlfaWeb gibt es bereits seit 1998 eine voll ausgebaute
Version, von BofaWeb und NafaWeb wurden Ende 1999 / Anfang 2000 erste Produktions-
versionen fertiggestellt. Auf den aktuellen Stand der Systeme kann im Internet über die Web-
Adresse http://www.uvm.baden-wuerttemberg.de/xfaweb/ zugegriffen werden. Die Systeme
BofaWeb und NafaWeb werden derzeit inhaltlich weiter ausgebaut; bei AlfaWeb steht eine
Überarbeitung entsprechend der neuen Rechtslage an.

Die Systemverwaltungskomponente wird seit 1998 in Baden-Württemberg eingesetzt, seit
Herbst 1999 auch in Sachsen zur Entwicklung des sächsischen Altlasten-
Fachinformationssystems SalfaWeb. Sie wird laufend entsprechend zusätzlichen Anforde-
rungen ausgebaut und weiterentwickelt. Ein Schwerpunkt im ersten Halbjahr 2000 war die
Weiterentwicklung der im System gehaltenen Daten und der Export-Schnittstelle für den
UDK 4.0.

Im Rahmen des Umweltinformationssystems Baden-Württemberg ist XfaWeb dasjenige Sy-
stem, welches auf Web-basierte Dokumente zugeschnitten ist. Für andere Datenarten gibt
es im UIS andere Client-Server-Systeme: GISterm für Geometriedaten, das Sachdatensy-
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stem für relationale Daten und der UDK für Metadaten über Umweltobjekte. Wenn ein Be-
nutzer bei einer Informationsrecherche in einem XfaWeb-Dokument auf ein bestimmtes Um-
weltobjekt (oder eine bestimmte Objektart) stößt, möchte er oft auch wissen, welche Daten
zu diesem Objekt (bzw. dieser Objektart) es in den anderen Systemen gibt. Um direkte Links
von Dokumenten zu anderen Systemen und umgekehrt zu ermöglichen, werden derzeit eine
Kommunikationsinfrastruktur sowie Schnittstellen zwischen XfaWeb und den anderen Sy-
stemen entwickelt. Zum einen werden im Browser Kommunikationsmöglichkeiten zwischen
XfaWeb-Seiten und den Applets der anderen Systeme realisiert, zum anderen wird eine
Schnittstelle auf dem XfaWeb-Server geschaffen, über welche die anderen Applets auf Xfa-
Web zugreifen können.
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5. Anwendungsbeispiele,
Anwendungserfahrungen

5.1 Teil 1: XfaWeb

Petra Lautner,
Ingenieurgesellschaft für Umwelttechnik mbH (IUT)

Mit diesem Vortrag soll ein Einblick in folgende Themen gewährt werden:

1. Wie wird ein Fachinformationssystem mit Hilfe der vorhandenen Werkzeuge er-
stellt?

2. Wie kann der Einsatz der Fachinformationssysteme in der Praxis bei Ingenieurbü-
ros oder Behörden aussehen?

3. Welchen Vorteil bieten die XfaWeb-Systeme

Erstellung der Fachinformationssysteme mittels der vorhandenen
Werkzeuge

Aufbereitung der Berichte

Die Hauptbestandteile der einzelnen Fachinformationssysteme bilden Arbeitsmaterialien wie
Berichte, Texte, Handbücher. Diese werden EDV-technisch aufbereitet und über verschiede-
ne Zugangswege zugänglich gemacht.

Für die Umsetzung der Arbeitsmaterialien in WWW-Seiten mittels der Systemverwaltungs-
komponente müssen die Berichte in Word für Windows der Fa. Microsoft vorliegen. Jeder
Bericht muß in einer Datei abgelegt sein. Berichte, die in anderen Programmen erstellt wur-
den, müssen konvertiert werden. Gegebenenfalls ist der Bericht neu einzuscannen.

Die Berichte müssen nach gewissen Richtlinien aufbereitet und strukturiert werden. Dazu
wird das Dokument mit einer Dokumentenvorlage (xfaweb.dot) verknüpft, in der ca. 25 For-
matvorlagen enthalten sind. Das Konvertierungsprogramm, mit dem der Bericht in WWW-
Seiten umgewandelt wird, enthält zu jeder dieser Formatvorlagen (und nur zu diesen) be-
stimmte Umsetzungsregeln. Deshalb ist jedem Textelement eine dieser Formatvorlagen zu-
zuordnen.

Abbildungen sind als gesonderte gif-Dateien zu erstellen und mit dem Word-Dokument zu
verknüpfen.

Weiterhin werden in das Word-Dokument die Schlagwörter eingetragen und die Querverwei-
se innerhalb eines Berichtes und zu anderen html-Seiten festgelegt.
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Screenshot 1: Word-Dokument verknüpft mit Dokumentenvorlage xfaweb.dot

Ist der Bericht auf diese Weise formatiert, kann die Erstellung der WWW-Seiten und die Inte-
gration in das Fachinformationssystem mittels der Systemverwaltungskomponente stattfin-
den.

Einsatz der Systemverwaltungskomponente

Die Systemverwaltungskomponente ist ein Programmpaket, mit der die einzelnen Berichte
für das WWW aufbereitet und die eingestellten Berichte gleichzeitig verwaltet werden.

Screenshot 2: Startseite der Systemverwaltungskomponente
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Dazu sind die Daten zu den Berichtsreihen und den Berichten (Berichtstitel, Erscheindatum,
Seitenzahlen, Preis) einzugeben sowie Angaben zu Dateinamen, Verzeichnissen und
WWW-Eigenschaften. Auch die Angaben, die später in den Umweltdatenkatalog (UDK)
übertragen werden sollen, werden hier verwaltet.

Screenshot 3: Eingabemaske 1 der Systemverwaltungskomponente

Das Ergebnis der Dateneingaben spiegelt sich in der Berichteliste der Fachinformationssy-
steme wider.

Sind diese Angaben vollständig eingetragen, kann der Bericht mit Hilfe der in der System-
verwaltungskomponente integrierten Konvertierungssoftware konvertiert werden.

Während der Konvertierung öffnet sich ein DOS-Fenster, in dem die Erstellung der einzelnen
WWW-Seiten angezeigt wird. Wurde die Formatierung im Word-Dokument nicht fehlerfrei
vorgenommen worden, so werden diese Fehler hier angezeigt .
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Screenshot 4: Konvertierung des Word-Dokuments

Die SVK generiert aus den im Word-Dokument eingetragenen Schlagworten das Index-
Verzeichnis des jeweiligen Berichts. Weiterhin wird über alle im System integrierten Berichte
eine Gesamtschlagwortliste erstellt.

Die Systemverwaltungskomponente erlaubt auch, die in den Berichten eingetragenen Quer-
verweise zu verwalten. So kann eine Gesamtliste aller Querverweise erstellt oder die Be-
richte auf „Tote Links“ geprüft werden.

Und schließlich besteht die Möglichkeit, anstelle oder zusätzlich zu einem Bericht z.B. Kurz-
beschreibungen oder Druckvorlagen (pdf-Dateien) in das Fachinformationssystem zu inte-
grieren. Auch diese eingestellten Dokumente werden über die SVK verwaltet.
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Screenshot 5: Systemverwaltungskomponente, Maske „Verwaltung“

Zur Illustration: Derzeit sind in allen Fachinformationssystemen zusammen fast 400 Berichte
aufbereitet, wobei ca. 200 Berichte als gesamte Berichte integriert sind. Weitere 200 Berichte
sind zumindest als Kurzbeschreibung oder durch deren Inhaltsverzeichnisse repräsentiert.
Stellt man die Berichte nebeneinander, würden diese eine Regalwand von 5m Länge füllen.
Hier wird deutlich, daß bei solch einer Informationsmenge ein effizienter Zugriff auf die (ge-
druckten) Berichte kaum mehr möglich ist.

Anwendung der Fachinformationssysteme in der Praxis

AlfaWeb wurde Ende 1998 abgeschlossen. Es wurde bei allen zuständigen Behörden als
CD-ROM-Version verteilt, da die meisten Sachbearbeiter zu diesem Zeitpunkt nicht über
einen Internet-Anschluß verfügten. Diese CD-ROM fand auch bei den Ingenieurbüros eine
unerwartet hohe Resonanz.

Ziel von AlfaWeb war es, die vorhanden 65 Berichte und einige Programme den mit Altlasten
beschäftigeten Fachleuten zur Verfügung zu stellen und einen effizienten Zugang zu diesen
Informationen zu ermöglichen.

Anhand eines Fallbeispiels soll kurz erläutert werden, wie sich in der Praxis der Informati-
onszugriff auf das Fachinformationssystem gestalten kann.

Berichteliste

Wer einen bestimmten Bericht sucht, kann über die Berichteliste auf die gewünschte Infor-
mation zugreifen.

Der Nutzer wird über eine Kurzbeschreibung, das Inhaltsverzeichnis oder die Berichtstitel-
seite zu dem Bericht geführt. Über die Druckvorlage kann das gesamte Dokument als pdf-
Datei aufgerufen und ausgedruckt werden.
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Screenshot 6: Berichteliste (aus AlfaWeb)

Schlagwortsuche

Die Schlagwortsuche ist ein weiterer Weg, zu ausgewählten Informationen zu gelangen. Das
eingegebene Schlagwort führt zu einem zweistufigen Schlagwortregister, über das man zu
den einzelnen Textstellen findet.

Screenshot 7: Schlagwortsuche (aus AlfaWeb)
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Volltextsuche

Über die Volltextsuche werden alle Textstellen, in denen der eingegebene Suchbegriff vor-
kommt, aufgeführt. Über die Eingabe und Verknüpfung durch und / oder von weiteren Such-
begriffen kann das Suchergebnis eingegrenzt werden.

Screenshot 8: Volltextsuche (aus AlfaWeb)

Fachzugang

Im Fachzugang sind die im System enthaltenen Informationen unter dem Aspekt der pra-
xisbezogenen Herangehensweise aufbereitet. Dazu wurde über alle im System integrierten
Berichte eine thematisch gegliederte, hierarchische Zugangsstruktur geschaffen.

Über Menüauswahlpunkte oder über Ablaufschemata, bei denen jeder Baustein des Sche-
mas als maussensitive Schaltfläche umgesetzt wurde, gelangt der Nutzer zu den relevanten
Informationen.
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Screenshot 9: Fachzugang (aus AlfaWeb)

Systemübergreifende Recherchen

Die drei bisher bestehenden Fachinformationssysteme aus den Bereichen Altlasten, Boden
und Naturschutz können jedoch auch übergreifend genutzt werden. Über die systemüber-
greifende Volltext- oder Schlagwortsuche ist eine Recherche über alle drei Fachinformati-
onssysteme möglich.

Screenshot 10: Systemübergreifender Zugang auf die bestehenden Fachinformationssysteme
der Landesanstalt für Umweltschutz Baden-Württemberg
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Vorteile der XfaWeb-Systeme

Die Erstellung von Fachinformationssystemen für das Internet mittels der XfaWeb-
Systemkomponenten bietet sich aus mehreren Gründen an:

• Materialien, die in unüberschaubarer Menge vorliegen, werden auf diese Weise ef-
fizient zugänglich gemacht.

• Die Werkzeuge zur Umsetzung liegen bereits vor – ein beträchtiger Entwicklungs-
aufwand kann eingespart werden.

• Die XfaWeb-Systeme sind unabhängig von den Inhalten - jeder Fachbereich
kann sein eigenes Fachinformationssystem erstellen.

• Eine Institution mit mehreren Fachbereichen kann die Systeme modulartig und
unabhängig voneinander aufbauen, aber ein einheitliches System nach außen
anbieten.

• Die Nachfrage nach den Systemen und die Zugriffe darauf im Internet zeigen, daß
eine hohe Nachfrage nach derart aufbereiteten Informationen besteht.
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5.2 Teil 2: SALFA-WEB

Dr. Erik Nowak,
Sächsisches Landesamt für Umwelt und Geologie

Ziele des SALFA-WEB

Mit dem SALFA-WEB erfolgt die Präsentation der die Sächsische Altlastenmethodik (SALM)
umfassenden Handbücher (z.B. Handbuch Sanierungsuntersuchung), Materialienbände
(z.B. Materialienband Technische Untersuchung) und sonstige Unterlagen (z.B. Branchen-
blätter), relevanter rechtlicher Grundlagen (z.B. Bundesbodenschutzgesetz, Sächsisches
Gesetz zur Abfallwirtschaft und zum Bodenschutz) und weiterer Informationen (z.B. über
das sächsische Modellstandortprogramm oder über die Adressen der sächsischen Umwelt-
verwaltungen) zur Altlastenbehandlung mittels WEB-Technologie auf PC.

Gründe der Entwicklung

Nachdem auf Grund der sehr guten Beziehungen zwischen dem LfU Baden-Württemberg
und dem LfUG Sachsen sehr frühzeitig Informationen über die Entwicklung des AlfaWeb
bekannt waren, erfolgten in Sachsen grundsätzliche Überlegungen zur Entwicklung eines
entsprechenden Systems.

Im anschließendem Abwägungsprozess überwogen jedoch die Vorteile wie schnelle Aktuali-
sierbarkeit (vor allem über Internet), Einsparung von Druckkosten, Führung des Anwenders
durch das System, Integration von Suchfunktionen und Verknüpfung der Daten eindeutig
gegenüber den Nachteilen.

Geschichtlicher Ablauf

Nach der grundsätzlichen Entscheidung für ein SALFA-WEB wurde zum Zeitpunkt Anfang
1998 Neuland für das Fachreferat betreten. Deshalb wurden zunächst ein eigenes System
mit HTML-Seiten aufgebaut. Aus Übersichten heraus konnte man detailliertere Informationen
aufrufen.

Nach einer entsprechenden Testphase baten wir Herrn Dr. Geiger um Präsentation des
XfaWeb im Frühling 1999 in Dresden. Überzeugt vom hohen Niveau der gefertigten Werk-
zeuge wurde unmittelbar anschließend die Einstellung weiterer eigener Entwicklungsarbeiten
und die Übernahme des XfaWeb beschlossen. Zum Jahresende 1999 trat dann der Freistaat
Sachsen, vertreten durch das Sächsische Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft,
dem GLOBUS-Verbund bei.

Dank der unkomplizierten technischen Unterstützung vor allem durch das FZK konnte bereits
im Februar 2000 eine komplette Testversion des SALFA-WEB ins Internet eingestellt wer-
den. Die Herausgabe einer entsprechenden CD erfolgt seit Juni 2000.
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Inhalte des SALFA-WEB

Grundsätzlich verfügt das SALFA-WEB über die gleiche Struktur wie das XfaWeb und eine
ähnlich strukturierte Eingangsseite, von welcher z.B. Berichte aufgerufen bzw. Suchfunktio-
nen gestartet werden können. Durch Links zu den Projektpartnern LfU Baden-Württemberg
und Forschungszentrum Karlsruhe kann bei Vorhandensein eines Internet-Anschlusses so-
fort auf das XfaWeb und die in ihm integrierten Systeme zugegriffen werden.

Der grundlegende strukturelle Unterschied zum AlfaWeb von Baden Württemberg besteht in
zwei Punkten:

• Wegen der herausragenden Bedeutung der Altlastenfreistellung in Sachsen wurde
das entsprechende Handbuch in das SALFA-WEB integriert und kann von der Me-
nüleiste aus aufgerufen werden.

• Es besteht die Möglichkeit, die kostenfrei angebotenen Programme SALKA1, GE-
FA2 und UHYDRO3 aus dem SALFA-WEB (aus der CD-Version und dem Internet)
herunterzuladen. Selbstverständlich wurden Links zu aktuellen Internet-Seiten mit
den Update-Versionen integriert.

Unterschiede zum AlfaWeb der LfU Baden-Württemberg

Fachliche Unterschiede beim Stand der Altlastenbehandlung zwischen Baden-Württemberg
und dem Freistaat Sachsen, unterschiedliche Auffassungen zu Einzelfragen, Anlaufschwie-
rigkeiten und aktuelle Entwicklungen haben zu Detailunterschieden zwischen dem AlfaWeb
und dem SALFA-WEB geführt.

• Die Schlagwortsuche im SALFA-WEB wurde noch nicht realisiert, da ausgehend
von den Begrifflichkeiten des BBodSchG und der BBodSchV eine eindeutige Zu-
ordnung erfolgen soll. Da ein Teil der sächsischen Schriften noch nicht an die seit
1998 bzw. 1999 eingeführten Gesetzlichkeiten angepasst wurde,  soll bei einer ent-
sprechenden Verschlagwortung gleichzeitig auch ein Aktualisierung der entspre-
chenden Dokumente erfolgen.

• Im Zuge einer Vereinbarung mit den sächsischen Industrie- und Handelskammern
wird keine Firmenliste geführt, sondern per Links auf entsprechende im Internet
vorhandene IHK-Datenbanken verwiesen. Statt dessen haben wir ein Verzeichnis
der in Sachsen auf dem Altlastengebiet forschenden Hochschulen integriert.

• Ein eigener Fachzugang wurde bisher realisiert. Die baden-württembergische Fas-
sung konnte aber wegen der vg. Gesetzeseinführungen sowie wegen entsprechen-
der Verweise auf Dokumente von Baden-Württemberg nicht übernommen werden.

• Von Beginn an wurde eine breite Verbreitung des SALFA-WEB angestrebt. Deshalb
ist im Internet die Vollversion verfügbar und liegt der Vertriebspreis der CD-ROM
bei 35 DM.

Geplante Entwicklungen

Um ein dem AlfaWeb vergleichbares Niveaus bis 2001 zu erreichen, sind folgende bereits
ausgelösten Arbeiten konzipiert:
                                                
1 Sächsisches Altlastenkataster
2 Gefährdungsabschätzung Altlasten; in Baden-Württemberg XUMA-B
3 Erfassungsprogramm für Hydrologischer Daten
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• Erstellung von *.pdf-Files zum kompletten Ausdruck der einzelnen Dokumente mit-
tels dem Programm ADOBE ACROBAT READER.

• Aufbau einer Schlagwortsuche ausgehend von einem eigenen Glossar

• Erarbeitung einer Fachzuganges in Zusammenarbeit mit den Bereichen Boden und
Altlasten der LfU Baden-Württemberg auf der Basis eines Gutachtens der Inge-
nieurfirma WEBER.

• Vollständige Umsetzung des Projekthandbuches zur Altlastenfreistellung in HTML-
Seiten.

Insbesondere mit der baden-württembergisch-sächsischen Entwicklung eines Fachzuganges
sollen neue Maßstäbe für eine Darstellung einer systematischen Altlastenbehandlung in
ganz Deutschland geschaffen werden. Dieser Schritt muss von den Ländern ausgehen, da
die gesetzliche Grundlage Bundesrecht ist, über entsprechende Vollzugserfahrungen aber
lediglich die Länder verfügen.

Danksagung

Der bisherige Bearbeitungsstand des SALFA-WEB, dessen konkrete Umsetzung innerhalb
eines 3/4 Jahres erfolgte, konnte nur auf Grund massiver technischer und ideeller Unterstüt-
zung zahlreicher Kollegen aus Baden-Württemberg erreicht werden. Wir bedanken uns des-
halb vor allem bei dem Referat Altlasten der Landesanstalt für Umweltschutz in Baden-
Württemberg und dem Institut für Angewandte Informatik des Forschungszentrums Karlsru-
he.
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6. Diskussionsrunde:
Anwendungsbereiche und Entwicklungs-
möglichkeiten der WWW-basierten Fach-
informationssysteme,
Kooperationsmöglichkeiten für die weitere
Entwicklung der XfaWeb-Familie

Moderation:
Dr. Andreas Jaeschke,
Forschungszentrum Karlsruhe GmbH

In seiner Einleitung stellte der Moderator der abschließenden Diskussionsrunde des Work-
shops, Herr Dr. Jaeschke, vier mögliche Entwicklungsziele heraus:

4. die funktionale Erweiterung der Systeme,
5. den inhaltlichen Ausbau der vorhandenen Systeme und die Erstellung weiterer Sy-

steme in neuen Anwendungsgebieten,

6. die Integration der Systeme in Entwicklungen auf Landes-, Bundes- oder europäi-
scher Ebene,

7. die Beteiligung weiterer Partner an den Entwicklungen.

In der Diskussion zeigte sich, dass bezüglich der funktionalen Weiterentwicklung ein beson-
deres Interesse an der Einbindung von GIS-Funktionalität besteht. Hier wurde von den Ent-
wicklern noch einmal hervorgehoben, dass im Rahmen des Umweltinformationssystems Ba-
den-Württemberg verschiedene Komponenten bereitgestellt werden, die von den Anwen-
dungssystemen genutzt werden können und sollen. Für Kartendarstellungen wird vom Insti-
tut für Photogrammetrie und Fernerkundung (IPF) der Universität Karlsruhe GISterm entwik-
kelt. Die Integration von XfaWeb mit GISterm und darüberhinaus mit dem UDK (Umweltda-
tenkatalog) und SDS (Sachdaten-System) ist in Arbeit.

Bezüglich des inhaltlichen Ausbaus bzw. der Erstellung neuer Systeme wurde der dafür er-
forderliche Aufwand nachgefragt. Während die Wiederverwendbarkeit der Werkzeuge den
Aufwand für die Konvertierung und den Systemrahmen neuer Anwendungen reduziert, bleibt
die Aufbereitung und Erschließung der Materialien (Berichte) - abhängig von deren Umfang
und Verfügbarkeit - als erheblicher Aufwandsfaktor bestehen. Herr Schmid (LfU) wies jedoch
darauf hin, dass auch in diesem Bereich durch Arbeitsteilung Synergieeffekte erreichbar
sind. Ein Beispiel dafür ist die Aufbereitung von Materialien und deren Einarbeitung in die
Fachinformationssysteme, z.B bei Gesetzestexten oder Arbeitshilfen ohne länderspezifische
Inhalte. Konkret ist vorgesehen, für die Altlasten-Fachinformationssysteme von Baden-
Württemberg (AlfaWeb) und Sachsen (SalfaWeb) Vereinbarungen zur Arbeitsteilung zu tref-
fen.

Als Problempunkt wurde die Bereitstellung von Metadaten genannt. Die XfaWeb-Systeme
benötigen für eigene Zwecke Metadaten und müssen zusätzlich für die Einbindung in den
UDK und in GEIN (Umweltinformationsnetz Deutschland) Metadaten zur Verfügung stellen.
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Da auch noch an anderen Stellen innerhalb des UIS Baden-Württemberg Metadaten anfal-
len, sollte insbesondere über eine Vereinheitlichung der Metadaten-Erfassung nachgedacht
werden.

In der Diskussion wurde angeregt, dem Einsatz der Systeme ein hohes Augenmerk zu
schenken. Insbesondere sollte die technische Ausstattung der Benutzer ermittelt und das
Benutzerverhalten analysiert werden. Über ein elektronisches Benutzerforum könnten Ein-
satzerfahrungen in die Entwicklung rückfließen. Auch sollte durch verstärkte Öffentlichkeits-
arbeit der Bekanntheitsgrad der Systeme erhöht werden, z.B. über die Lehrbeauftragten an
Universitäten und Fachhochschulen.

Abschließend erneuerte Herr Mayer-Föll das Kooperationsangebot an die Teilnehmer, bei
der Weiterentwicklung der XfaWeb-Familie und der anderen Komponenten des UIS Baden-
Württemberg mitzuwirken. Bei den knappen Mitteln und dem sinkenden Personalbestand in
den Behörden können zunehmend nur noch mit gebündelten Kräften leistungsfähige Infor-
mationssysteme entwickelt werden.
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Anhang

Teilnehmerliste

Name Vorname Firma/Amt e-mail Tel_-Durchwahl Telefax

Backes Josef Ministerium für Umwelt und Forsten Josef.Backes@mut.rlp.de 06131 / 16-4405 06131 / 16174405

Barth Margareta Landesanstalt für Umweltschutz, Baden-Württemberg margareta.barth@lfuka.lfu.bwl.de 0721 / 983-1456

Basedow Hans-Werner Niedersächsisches Landesamt für Ökologie hans-werner.basedow@nloe.niedersachsen.de 05121 / 509-128 05121 / 509-196

Becker Wolfgang Landesanstalt für Umweltschutz, Sachsen-Anhalt becker@lau.mu.lsa-net.de 0345 / 5704-130 0345 / 5704-190

Berberich Walter Landesamt für Umweltschutz und Gewerbeaufsicht Rhein-

land-Pfalz

06133/ 9450-124 06133 / 9450 - 155

Berg Thore Regierungspräsidium Karlsruhe, Umweltschutz und Was-

serwirtschaft

Thore.Berg@rpk.bwl.de 0721 / 926-3238 0721 / 370546

Chudziak Michael Landesamt für Umweltschutz und Gewerbeaufsicht Rhein-

land-Pfalz

lfug.ref64@t-online.de 06131 / 967-474 06131 / 967-483

Classen Willi Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie w.classen@hlug.de 0611 / 537-348 0611/ 537-327

Dellert Thomas Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald thomas.dellert@breisgau-hochschwarzwald.de 0761 / 2187-876 0761 / 2187-10876

Deutscher Jens Prof. Burmeier, Ingenieurgesellschaft mbH Dresden jens.deutscher@lfugdd.smu.sachsen.de 03 51/ 2 11 17 30 03 51/ 2 11 17 44

Dombeck Thomas Forschungsinstitut für anwendungsorientierte Wissensver-

arbeitung (FAW)

dombeck@faw.uni-ulm.de 0731/501-8988 0731/501-999

Dörhöfer Gunter Niedersächsisches Landesamt für Bodenforschung gunter.doerhoefer@nlfb.de 0511/643-2493 0511/ 643-36 87

Düpmeier Clemens Forschungszentrum Karlsruhe, IAI, Institut für Angewandte

Informatik

duepmeier@iai.fzk.de 07247 / 82-5721 07247 / 825-730



- 60 -

Workshop Fachinformationssysteme im Umweltbereich 27.06.2000

Ebel Renate Ministerium für Umwelt und Verkehr, Baden-Württemberg renate.ebel@uvm.bwl.de 0711 / 126-2501 0711 / 126-28 81

Eichstädt Angela Landesanstalt für Ökologie, Nordrhein-Westfalen, Bo-

denordnung und Forsten

eichstaedt@loebf.nrw.de 02361/ 305-369 02361 / 305-372

Eisele Gerhard Ingenieurgesellschaft für Umwelttechnik und Bauwesen,

Dr. Eisele mbH

dr.eisele@dr-eisele.de 07472 / 158-100 07472 / 158-105

Feuerstein Wolfgang Ministerium für Umwelt und Verkehr, Baden-Württemberg wolfgang.feuerstein@uvm.bwl.de 0711 / 126-1523 0711 / 126-1529

Fickus Manfred Landesamt für Umweltschutz und Gewerbeaufsicht Rhein-

land-Pfalz

lfug.ref64@t-online.de 06131 / 967-468 06131 / 967-483

Fischer Johann Bayerisches Staatsministerium für Landesentwicklung und

Umweltfragen

johann.fischer@stmlu.bayern.de 089 / 9214 - 3367

Fleck W. Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB),

Baden-Württemberg

fleck@lgrb.uni-freiburg.de 0761 / 38051-75 0761/ 38051-88

Flittner Manfred Landesanstalt für Umweltschutz, Baden-Württemberg manfred.flittner@lfuka.lfu.bwl.de 0721 / 983-1212 0721 / 983- 1521

Fritz Ch. Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB),

Baden-Württemberg

fritz@lgrb.uni-freiburg.de 0761 / 38051-74 0761/ 38051-88

Gehrcke Klaus Bundesamt für Strahlenschutz, Außenstelle Berlin kgehrcke@bsf.de 030 / 50922-341 030 / 50922-300

Geiger Werner Forschungszentrum Karlsruhe, IAI, Institut für Angewandte

Informatik

geiger@iai.fzk.de 07247 / 82-5724 07247 / 82-5730

Grieß Christina Forschungszentrum Karlsruhe, IAI, Institut für Angewandte

Informatik

griess@iai.fzk.de 07247 / 82-5746 07247 / 82-5730

Haase Michael Forschungsinstitut für anwendungsorientierte Wissensver-

arbeitung (FAW)

haase@faw.uni-ulm.de 0731 / 501-550 0731 / 501-999

Hahn Rolf Landesanstalt für Umweltschutz, Baden-Württemberg rolf.hahn@lfuka.lfu.bwl.de 0721 / 983-1280 0721 / 983-1521

Hahnen Ernst Umweltministerium Mecklenburg-Vorpommern ernst.hahnen@um.mv-regierung.de 0385 / 588-8101 0385 / 588-8106

Henning Inge Ministerium für Umwelt und Verkehr, Baden-Württemberg inge.henning@uvm.bwl.de 0711 / 126-2502 0711 / 126-28 81
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Hensel Holger Freie und Hansestadt Hamburg, Umweltbehörde - Gewäs-

ser und Bodenschutz

holger.hensel@uvm.bwl.de 040 / 42845-2813 040 / 42845-2482

Hilmes Günter Niedersächsisches Landesamt für Bodenforschung guenter.hilmes@nlfb.de 0511/ 643-3648 0511/ 643-36 67

Hogrefe Harald Niedersächsisches Umweltministerium harald.hogrefe@mu.niedersachsen.de 0511 / 120-3467 0511 / 120- 99 3467

Jaeger-

Wunderer

Margret Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie m.jaeger-wunderer@hlug.de 0611/ 6939-751 0611/ 6939-555

Jaeschke Andreas Forschungszentrum Karlsruhe, IAI, Institut für Angewandte

Informatik

aja@iai.fzk.de 07247 / 82-5702 07247 / 82-5730

Kacsóh László Geschäftsstelle des Rates von Sachverständigen für Um-

weltfragen (SRU)

lszlo.kacsoh@uba.de 0611/ 75-4210 0611/ 73 12 69

Keitel Andree Landesanstalt für Umweltschutz, Baden-Württemberg andree.keitel@lfuka.lfu.bwl.de 0721/ 983-1493 0721-983-1515

Köllner Barbara Landesumweltamt Nordrhein-Westfalen barbara.koellner@lua.nrw.de 0201/ 7995-1218 0201/ 7995-1574

König Michael IUT - Ingenieurgesellschaft für Umwelttechnik mbH michael.könig@iut.de 07661 / 9319-17 07661 / 9319-77

Krax Jörg Ministerium Ländlicher Raum, Baden-Württemberg krx@bwlmlr.bwl.de 0711 / 126 -2248 0711 126 -2255

Langensie-

pen

Ines Bayerisches Landesamt für Umweltschutz ines.langensieben@lfu.bayern.de 0821/ 9071-5105 0821/ 9071-5621

Lautner Petra IUT - Ingenieurgesellschaft für Umwelttechnik mbH petra.lautner@iut.de 07661 / 9319-16 07661 / 9319-77

Lehmann Frank Staatliches Amt für Umweltschutz Magdeburg lehmann@staumd.mu.isa-net.de 0391/ 581-1306 0391 / 5811230

Mayer-Föll Roland Ministerium für Umwelt und Verkehr, Baden-Württemberg roland.maier-foell@uvm.bwl.de 0711 / 126-25 14 0711 / 126-28 81

Meyer Ulrike Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie u.meyer@hlug.de 0611/ 693-9546 0611/ 693-9555

Nerhoff Jürgen Thüringer Landesamt für Umwelt j.nerhoff@tlujena.thueringen.de 03641 / 684 - 522 03641 / 684-222

Neumann Hans Niedersächsisches Landesamt für Ökologie hans.neumann@nloe.niedersachsen.de 05121/ 509-788 05121/ 509-796

Nowak Erik Sächsisches Landesamt für Umwelt und Geologie erich.nowak@lfugdd.smu.sachsen.de 0351 / 8928-426 0351 / 8928-402

Peter Uta Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie u.peter@hlug.de 0611/ 6939-544 0611/ 6939-555
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Reitz Thomas Technische Universität Dresden reitz@fztrossendorf.de 0351/ 4638418

Röhm Herbert Niedersächsisches Landesamt für Bodenforschung herbert.roehm@nlfb.de 0511/643-2496 0511/ 643-36 87

Röther Klaus Landesanstalt für Umweltschutz, Sachsen-Anhalt roether@lau.mu.lsa-net.de 0345 / 5704-132 0345 / 5704-190 7-

105

Schmid Ernst Landesanstalt für Umweltschutz, Baden-Württemberg Ernst.Schmid@lfuka.lfu.bwl.de 0721 / 983-1564 0721 / 983 1414

Schmidt Volker Landesumweltamt Brandenburg volker.schmidt@lua.brandenburg.de 0331/2776-225 0331 / 2776-183

Schöpflin-

Reichmann

Elke Landesanstalt für Umweltschutz, Baden-Württemberg udk@lfuka.lfu.bwl.de 0721/983-1532 0721/ 983-1515

Schröder Bettina Geologisches Landesamt, Nordrhein-Westfalen tin.schroeder@gla.nrw.de 02151 / 897-395 02151 / 897-505

Schroers Stefan Landesumweltamt Nordrhein-Westfalen stefan.schroers@lua.nrw.de 0201/ 7995-2558 0201/ 7995-2500

Schultze Albrecht Forschungsinstitut für anwendungsorientierte Wissensver-

arbeitung (FAW)

schultze@faw.uni-ulm.de 0711/ 126-2604

Streuff Hartmut Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktors i-

cherheit

streuff.hartmut@bmu.de 01888/ 305-2180 01888/ 305-3972

Theis Michael Landesanstalt für Umweltschutz, Baden-Württemberg michael.theis@lfuka.lfu.bwl.de 0721 / 983-1204 0721 / 983-1414

Weidemann Rainer Forschungszentrum Karlsruhe, IAI, Institut für Angewandte

Informatik

Rainer.Weidemann@iai.fzk.de 07247 / 82-5740 07247 / 82-5730

Witt-Hock Jutta Landesanstalt für Umweltschutz, Baden-Württemberg Jutta.Witt-Hock@lfuka.lfu.bwl.de 0721 / 983-1272 0721 / 983-15 21

Zilly Gerd Forschungszentrum Karlsruhe, IAI, Institut für Angewandte

Informatik

zilly@iai.fzk.de 07247/ 82-5735 07247 / 82-5730

Zuber Kathleen Prof. Burmeier, Ingenieurgesellschaft mbH Dresden jens.deutscher@lfugdd.smu.sachsen.de 03 51/ 2 11 17 30 03 51/ 2 11 17 44


